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on Hermes Lerührt

An den Weg will ich dich stellen,

Bild des schnellen Götterboten

Zu den Bäumen, an die Quellen,

an die Wiegen, zu den Toten.

Brachtest, da das Her? mir krankte,

Botschaft, daß die C'ötter leben.

Einer, der dem Winde dankte,

will ein stummes Zeichen geben.

Dem, der nach mir kommt, bedeute

diese Herme, daß die Seelen

ungeleitet nidit die Beute

sind des Todes. Gluten sdiwelen

vor der Stele/ die zu Ehren

dessen steht, der mit dem Stabe

mich berührte, um ?u mehren

meine Träume, meine Habe.

Seit dein Flügelschlag midi streifte,

bin ich nüchtern, bin ich trunken,

Götterbote, und es reifte

im Verstand, was hersversunken.

An den Weg will ich didi stellen,

Bild des klugen, listenreichen

Hauches, daß die Kräfte quellen

dem, der sehnend ehrt dies Zeichen.

Hans Gstettner
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